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Süaße Sackrerln und MeMspels'n.
's ganze Deulren is umsnusl
Bel - er füaßeu Meblfpelsüuust,
Denn g'ra - ' wla beim Scknupstadalr
GM beim L̂ ock'u bloß - er G'fckmack
Lin- - er Welse zweifelt nickt:
„Besser als a fckleckt's Ge- ickt
Is was ,Süaß 's ' für fe- 'u Mag 'u
Llu- oft lelärter zum vertrag '»".

-V-

Eierscklmarr'n.
(Sleegsärmarrn).

l '/r Sei - l Milck,
1 Sei - l Melrl,
S ganze Lier , etwas Salz uu- Jucker,
10 - lrg Butter.

's Melrl füllt ma ln a Scküssel elu,
Gcklagt alle ganzen Gier -rein,
Rülrrt 's glatt ab, - aß's üoau Selten )

mackt.
Sonst wir- wa eppa )̂ gar ausg 'lackt,

') Llnöüel. — 2) Etwa.



Dann wird die Milli ) d runter toan )̂,
Dersprudelt ak, so guat ma traun.
Don Butter t00 Gramm sau z'uekma,
(2l stackes Psaudl is bequemer )̂
Und is er ko aß, so Mutt ' ma sckueU
n Toag dazua und auf der Stell'
Sckiakt ma die G'sckickt in - ' warme

Rökr 'n.
Is 's nacker kack'n, stößt ma's gern
So mit an Sckäuferl z'samm' reckt Klo au.
Kannst es ak nok anders toan.
Willst nack dein' Eigensinn vsrfakr 'u.
Lind scklagt's dir sek!, käst ak — au

Sckmarr 'ul

Lind kok i au Hunga,
Kock i mir au Sckmarru,
Lind daß er net kalt wird.
So iß i kn glei warm.

Seiner Pfannkucken.
1 Seidl Mekr,
l '/r Seidl Milck,
5 Dotter,
6 Sckuee.

') MUä» — ) Getan. — Das Bequemste.



's Mebl gibt ma tu a Scküstel,
Scklagt - ie Dotter -reiu,
Berrübrt 's dann mit der Milli,
I 'leht luat ma 'n Sckuee uob 'nein,
A Lösterl Jucker , Salz a Messerspih,
Backt n langsam bei reckt g'liu- er Hih'.
Jur Zull' taugt alles, was ma Kat,
Am besten sckmeckta Marmelad '.

^aisersälmarr'n
Reckt sasti', guat und sein,
A ^ alsersckmavr'u, der muaß so sein.
Der gebt reckt sckuell, 's gibt gar ui-c

-rüber.
Und so bab'u alle - eu a llaber,
Dob gibt Rostueu ma reckt baust'
A Han -voll 'nein, balt so beiläust'.

Je stiller - ie Nackt,
Desto mebr glauz'u - ' Stern ' ;
Je süaßer - er Sckmarr 'u,
Desto mebr bab i u gern.

Sleke EierscUmarr'n oder Eteegsännarr'n.
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MlNireis.
(Milürreis ).

) Teller voll von -era Speis,
Däs drauckt a Sckaleu ) guateu Reis,
1 Liier Milck , a frifcke, eckte,
Ra , auf - er Alm gidt's ek koa fckleckte;
Ma fetzt"« zua, aft kockt er uu-
Däs brauckt oft mekra wie a Stund '.
Ma falzt'u uud gibt Mucker - runter.
Au Stürmet - rauf , Gckokola- ' mitunter;
- Deka Butter mackt ma koaß
Und gießt'u - 'rüder , wia ma woaß,
Fest umrükr 'u, darf ma uet vergeff'u.
Denn dreuut er au, aft — käst fcko' g'ess'u.

Rangen.
(SteLriscke Hohkaecktrwüc'u).

Das is a Kost, stoausteirifck eckt.
Die Holzkueckt' kockeu f' gar uet fckleckt,
Don Rockeutoag )̂ mit faurer Milli
(Mit Master is er gar reckt killt ).
Ma tuat 's wia runde Dalken macken,
Ader glei' im koaß « Sckmalz rausdack'u.
Da gidt's a „Raugeupfauül " - azua.
Des Kat a jeder Hohkuecktdua.

^ rv Deka. — 2) ^ilo Mekl für ) Persoaer».



SS

Man kockt's - rum uel ln Wasser ein,
Lin- legi s , wla g'sagl, ins Zell glei ' 'nein;
Gau s' lrock'u auf - er adern Geil ',
Go - radl ma f' um uack oaner Seil,
Lin- sau f' - ann back'u gar un- ganz
Mil reckt an gol- igdrauueu Glanz,
Go dann man - ' Nocken sckuadulier'n,
(Die nadeln Herrn sag'u ad „goulier 'n")^

Idylle.
In - a Lust, - o fliagl a Käferl
Uu- a Zrosck, - er quadl am Gee,
Daweil - a mall im Kudstall - 'riuua
Der Maler - e Porträts . —

Uu- in - er Kuckl - rin« - aued'u
Dual s Holz im Of 'u drack'n.
Dort riackl's außer gar so gual,
Wells gra- frifcke Nock 'u dack'u.

Slelriscker Sterz.
(Original ).

2l« Jaga dnpst ganz g'wiß - as Herz,
Kriagl er an eckten Gleirersterz.
Ma « mnaß u döuua , - äs is g'wiß,
Go wia er ricklig z'mackeu is.



so

Durckr's Lesen bloß» da lernt man kam )̂
's bringt ilrn a jeöa Kockr net z samm',
Dok a reckrter Iagersmauu
Au guaten Sterz wokl mackreu kann.
Den ißt er sckrou in aller Zruak,
Trinkt Milli unö Kaffee dazua.
Und wia man wackrt, das is a Kunst,
's is jede Tkeorie umsunst.
Dob d' Iaga (nur die kockr'u könual)
Zu an Weidling Melrl dann uelrma.
Den (Kockr-) Löffel in die reckrte Haud
Lluü rükr n das Melrl fest umanaud,
Sckrütten a kockrends Wasser dreiu )̂
(Aber sonst'« kommt ui-c 'nein .)
So dickr muaß sein das Meklsterzzeug,
Als wia a woackra Hausbrotteig.
Jehl gibt ma Sett 'n tu a Pfau « ',
Is koaß, in Stuär den Meklteig daun.
Laßt iku röstu, zerstoßt iku fein.
Mit u Mnaßer )̂ fest und Klei« .
Salzt n uok, daun is er reckrt.
So wia 'n jeder Steirer möckrtl

«D»

Mei Sckratz, de koaßt Mirzl,
De kockrt ma au Sterz,
Und mog i uok mekrer.
So gibt's ma Lkr Herz.

') Kaum. — ) ^ Kilo Melrl , Liter Wasser.
2) Steiriscker Ausdruck für Gckmarrensckäuferl.



Wasserspatzen.
(Nockerln).

De mackrt ma bloß mit Wasser an,
Es kummt sonst gar nix weita - ran,
Koau Li , koa Milckr und all koa Sckrmalz,
Natürli ' nuar a bißt Salz.
Jum Doag ) ma so viel Wasser nimmt,
Grad, - aß er net vom Lössel rinnt,
Lin- reckruet Mekl , a ganzes Psun - ,
Zur ) reckt starke Esser run- .
Die Spatzen mackrt ma ziemli' Klo au
Lluü tuat s ' in kockreu- Wasser toau
Mit n Lössel o- er mit n Messer;
(2l Nockerlßed )̂ is uok viel kesser)
Ma kockrts' so laug , rvia's Karte Ei )̂
Lluü seickrt sie ab vom Wasser glei '.
Gibt Zett zum Sckrmalzeu in a Pfauu'
Lin- sckrntt' - ie Nockerl eiui - arm;
Lln- - aß sie g'rviß reckrt extra g'rat'u.
So laßt ma s' gol- gelk - rinnen krat'u.
Wann ma ß so weit fertig Kat,
Ast Kanu ma s' sckrmausen mit Salat.

') Teig . — 2) Eigenes Bleckgeb mit großen
Lockern. — *) Z0 Minuten . — *) Besonders gut.
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Wiener Griesknödeln.

2' Gier särwer Gärmalz
2 ganze Eier.
4 Eier särwer grober Gries.
Etwas Salz.

Ma rülrrt - äs Quantum Gärmalz reärt
flaumig

Mit 2 Stuär Eier reärt säröu säraumig.
Dann bummt - er grobe Gries - azua»
Das obig ' Maß is völli ' guua.
Ma wuaß fllr in Gedul - aft fass 'u
Llu- 's Gauze a Stuu - ' anziageu lass 'n,
2Teärt wiärtig is - as Eiuflaü 'u - auu.
Denn - äs mißlingt oau - auu uu - wann.
Koärt ma - ie L̂ uö- el also ein,
Brauärt ma a flaäre , große Rein.
Daß 's Wasser koärt , - äs muaß ma sebgu )̂,
Gunfl - ' Kuö - el auseinau - er gelr'nl
Gie särwelleu auf , wer - 'n zwoamal größer.
Oft ab nob mebr , - auu sau s' uob besser;
Sie ziag 'u )̂ - ie ganze Brüb ' oft ein
Llu- lieg 'u - auu in - er troär 'neu Rein;
Da war ball uob uet Wasser guua,
Drum stellt ma reärt viel Wasser zua.

') Butler ist für Meblfpeisen besser. — Geben.
— b) sieben.



S)

Nack 10 Minuten ziagt ma's z'ruck
Und wartt a Ginn - ' laug nack den Nuck,
Daun Kanu a Jeder ßcker lioff'u.
Daß f' fertig sau und scköu aufgloff û.

Der Pfarrer Kat g'fagt:
„Diel essen is a Sund ' !"
D rum ißt er felbu kamlik
Ieku Griasknödeln g'sckwtnd.

Es tual kalt net mög'n.

I dockst - rod'u tu der Hök
Iiakgt a Dock aus iu Klee,
Lind i dreunert iku z'famm'.
Wann i müßt ', wo er kam;
Und i passert ikm für,
Wann i mußt ', wo er waar ',
Ader dal- i u wo g'spür ',
Is -er Waldzipf fcko' laar.

Und fo gelrt's mir mi'u Glück,
Pürsck ' üurck Dünn und -urck Dick,
Diu ikm allweil küdfck «ak
Und es is kalt net da;



S4

Ja , l Kanus net - erfakg'u.
Was i za-cl uuö lauf,
Ls lual Kall uet «rög'u
LludLgek's Kall uel auf.

W . Riegler.

ME«
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